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Wasser marsch  oder was man bei Regen
mit der Klasse unternehmen kann
Im Deutschunterricht der 6. Klassen 
der Trützschler-Oberschule wurde 
kürzlich das Thema HELDEN 
UND IDOLE ausführlich behan-
delt. Dabei waren sich alle Schüler 
einig, dass Feuerwehrleute mit ihrer 
verantwortungsvollen Tätigkeit 
einen Spitzenplatz unter den Hel-
den verdienen. Und so kamen wir 
auf die Idee, dass wir uns einmal 
genauer mit der Arbeit der Feuer-
wehr befassen könnten. Schon lange 
freuten wir uns auf den Besuch in 
der Feuerwehr Zwickau. Am 09. 
Dezember war es dann endlich 
soweit.  Als wir gegen 09.00 Uhr 
mit dem Bus in der Crimmitschauer 

Straße ankamen, wurden wir be-
reits von unserem Betreuer Jens in 
Empfang genommen. Nachdem wir 
die Fahrzeughalle betrachtet und 
Anweisungen zum Verhalten im 
Notfall erklärt bekommen hatten, 
ging es zum Trainingsparcours. Wir 
dur�en uns dort selbst versuchen 
und fragten uns im Nachhinein, wie 
die Feuerwehrleute mit kompletter 
Ausrüstung durch den Parcours 
kommen, wenn wir schon fast nicht 
durchgepasst haben.  Nach unserem 
Training ging es weiter zum Dreh-
leiterfahrzeug. Das war der absolute 
Höhepunkt für uns. Wer wollte und 
schwindelfrei war, dur�e mit Jens 
hinauf fahren. Aus 28 Metern Höhe 
konnten wir trotz des Regens über 
ganz Zwickau schauen. Nachdem 
wir von der Drehleiter kamen, ha-
ben wir die Feuerwehrautos genauer 

unter die Lupe genommen. Wir 
dur�en ein Auto von innen sehen, 
schauten uns die Ausrüstung an 
und einige von uns stellten viele 
Fragen, die Jens gern beantwor-
tete. Wir dur�en aber auch einen 
Schutzhelm aufsetzen, die schwere 
Sauersto��asche au�uckeln und 
dabei tolle Sel�es schießen. Das am 
häu�gsten eingesetzte Fahrzeug ist 
übrigens das Hilfeleistungsfahr-
zeug, welches unter anderem bei der 
Tierrettung zum Einsatz kommt.  
Im Trainingsraum konnten wir 
Feuerwehrleuten bei einer Übung 
zuschauen bzw. zuhören, bei der sie 
in kompletter Dunkelheit Puppen 

�nden mussten. Doch sie müssen 
nicht nur Leben retten, sondern 
auch regelmäßig an Schulungen 
teilnehmen, sich körperlich �t hal-
ten und in 24-Stunden-Schichten 
arbeiten. Deshalb gibt es auch 
einen Schulungsraum, eine Küche 
und verschiedene Schlafräume, die 
allesamt nicht weit von den Fahr-
zeugen entfernt sind, damit man 
im Notfall sofort einsatzbereit ist. 
Zwischen Eingang des Notrufes und 
dem Ausrücken der Fahrzeuge darf 
nämlich nicht mehr als eine Minute 
vergehen. Nach unserem etwa zwei-
stündigen Aufenthalt besuchten wir 
den Weihnachtsmarkt und auch die 
umliegenden Geschä�e, wo jeder 
von uns etwas Passendes fand. Ro-
ster, Kinderpunsch und Süßigkeiten 
waren unsere Favoriten. Trotz des 
andauernden Regens vergnügten 
wir uns noch 90 Minuten in der 
Zwickauer Innenstadt, bevor es mit 
dem Bus wieder nach Hause ging. 
Es war ein interessanter, span-
nender und cooler Aus�ug. Noch 
lange werden wir an diesen Tag 
zurückdenken. 
Sophie Leucht, Tabea Schlosser, 
Maximilian Belke, Nicholas Hein-
rich, Jannis Klein, Justin Krug,  
Randy-Robert Müller, Chris Schi-
cker, Max Treuter und alle anderen 
SchülerInnen  der Klassen 6a und 
6b der Trützschler-Oberschule 
Falkenstein 
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Trützschler-Schüler zu Besuch bei Tutanchamun
Exkursion zu den Geheimnissen 
eines Pharaos
Am 8.12.2015 führte eine Ge-
schichtsexkursion die Klassen 8b 
und 9a nach Dresden. Dort zog uns 
das Alte ˜gypten in seinen Bann, 
denn wir besuchten die Ausstellung 
�Tutanchamun   -   sein Grab und 
die Schätze�. 
8.00 Uhr fuhren wir mit einem 
modern ausgestatteten Bus des Un-
ternehmens Keil�s Reisen los. Nach 
der Ankun� bekam jeder sein Ti-
cket für die Ausstellung. Bevor wir 
eintreten dur�en, bekamen wir eine 

kurze Einweisung und Belehrung. 
Unter anderem erfuhren wir, dass 
es eine �Flüsterausstellung� ist und 
dass alle Besucher ganz leise sein 
sollen, um den ehrwürdigen Toten 
zu ehren. 
Wir bekamen Audio-Guides und 
durften uns endlich in die Aus-
stellung begeben. Zunächst gab 
es zahlreiche Informationen zu 
archäologischen Ausgrabungen, 
zur geogra�schen Lage der Phara-
onengräber und Pyramiden, zum 
Stein von Rosette, (der den Weg 
zur Übersetzung der Hieroglyphen 
ebnete) sowie zu den speziellen Aus-
grabungen rund um das Grab des 
Tutanchamun. Erste Fundstücke 
gab es zu besichtigen. Außerdem 
blickte eine Tutchanamun-Skulptur 
auf uns herab und wir konnten 
zahlreiche Bilder und Informati-
onen an den Wänden studieren. 
Durch einen kleinen Kinosaal, 
in dem wir einen interessanten 
Film über die vom britischen Ar-
chäologen Howard Carter 1922 
gemachten Ausgrabungen sahen, 
führte der Weg in die eigentliche 
Ausstellung. Der Film endete mit 
der Entdeckung des Tutancha-
mungrabes und Carters Worten 
�Ich sehe wunderbare Dinge.�  Ein 
Vorhang wurde geö�net und unsere 
Reise in die geheimnisvolle Zeit von 
vor über 3000 Jahren begann. Nun 
ging es durch die nächsten Gänge, 

in denen es um das Leben des Tut-
chanamun ging   -   aber weniger um 
sein irdisches Dasein, sondern um 
alles, was man an Vorsorge für sein 
standesgemäßes Leben im Toten-
reich getro�en hatte. Seine goldenen 

Sarkophage, Waffen, kostbaren 
Schmuckstücken und Unmengen 
uralter Alltagsgegenstände zogen 
uns in ihren Bann. Dass man einem 
so legendenumwobenen Herrscher 
derart nahe kommen kann   -   das 
erlebt man nicht alle Tage. Und 
obwohl sehr viele Besucher in der 
Ausstellung weilten, war es an der 
goldenen Totenmaske und dem 
Sarg mit der Mumie ganz still. 
Ehrfürchtig schweigend schaute 
jeder Gast auf diese Objekte. Dass 
alles Nachbildungen sind, vergisst 
man über der gewaltigen Pracht, 
die einen dort umgibt.
Am Ende der Ausstellung gab es ei-
nen großen Souvenir-Shop, in dem 
wir uns zur Erinnerung noch etwas 
˜gyptisches kaufen konnten. 
Nach diesem Erlebnis stiegen wir 
wieder in unseren Bus und fuhren 
in die Dresdener Altstadt. Hier 
genossen wir die weihnachtliche 
Atmosphäre auf dem Striezelmarkt, 
gingen shoppen oder schlenderten 
einfach durch unsere sächsische 
Landeshauptstadt. 
Am Abend fuhren wir wieder 
nach Hause. Es war wieder eine 
gelungene Klassenfahrt, an der alle 
Teilnehmer Freude hatten. 
Jasmin Rettig; Kl. 8b / Neigungs-
kurs �Schülerzeitung und Schul-
chronik�

Anmeldungen für die Klasse 5 im Schuljahr 2016/17 werden an der Wilhelm � Adolph 
� von � Trützschler Oberschule Stadt Falkenstein vom 26.02.2016 bis 04.03.2016

im Sekretariat der Schule entgegen genommen.
Anmeldezeiten:

29.02. bis 04.03.2016 täglich von 08.00 Uhr bis 12.00 Uhr
zusätzliche Anmeldezeiten:

Freitag: 26.02.2016 von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr,Samstag: 27.02.2016 von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Montag: 29.02.2016 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr

Mittwoch: 02.03.2016 von 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr oder nach Vereinbarung
Mitzubringen sind:

Das Original der Bildungsempfehlung, der ausgefüllte und unterschriebene Aufnahmeantrag, 
eine Kopie der Geburtsurkunde und eine Kopie des letzten Halbjahreszeugnisses.
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Das Freizeitzentrum sagt Danke!

Stadtchecker des Freizeitzentrums in der Central Apotheke
Die Teilnehmer am Projekt Stadt-
checker, welches das Freizeitzen-
trum im 14-tägigen Rhythmus 
immer montags in der Zeit von 
13.00 Uhr bis 15.00 Uhr durchführt 

dur�en am 11. Januar 2016 hinter 
die Kulissen der Central Apotheke 
Falkenstein schauen. Der Inhaber 
Herr Herold führte die 14 Kinder 
durch sein Reich, ließ sie anfassen, 

ausprobieren und erklärte jede 
Menge interessante Fakten des 
Apothekenal ltags. Die Kinder 
staunten, konnten viel lernen und 
waren rundum begeistert. Vielen 

Dank gebührt Herrn Herold und 
dem gesamten Team der Central 
Apotheke, dass sie unseren Stadt-
checkern diese tolle Aktion ermög-
licht haben!

Am 18. Dezember 2015 fand die 
große Weihnachtsfeier des Kin-
der- und Jugendzentrums statt. 
Es du�ete nach Räucherkerzchen, 
Leckereien standen bereit und 
auch der Weihnachtsmann ließ 
sich nicht lumpen und schaute im 
Freizeitzentrum vorbei, um den 
Besuchern Geschenke und Weih-

nachtswünsche zu übermitteln. 
Besonders freuten wir uns, dass wir 
eine Vielzahl an Ehrengästen be-
grüßen dur�en. Etliche Angehörige 
unsere Besucher, Eltern, Großeltern 
und große Geschwister ließen es 
sich zusammen mit uns gut gehen. 
Weiterhin dur�en wir Vertreter der 
Kirchgemeinden Falkensteins sowie 

Mitarbeiter der Stadtverwaltung, 
darunter auch die Hauptamtslei-
terin, bei uns begrüßen. Ganz be-
sonders freuten wir uns, dass auch 
der amtierende Bürgermeister Herr 
Siegemund sowie der Bürgermeister 
a. D. Herr Rauchalles einen Besuch 
bei uns ermöglichten und ein paar 
schöne, vorweihnachtliche Stunden 

mit uns verbrachten. Herr Siege-
mund spendierte den Kindern und 
Jugendlichen überdies einen neuen 
Hallenball, der inzwischen schon 
auf Herz und Nieren getestet wurde 
und allen Ansprüchen der jungen
Sportler genügt. Wir freuen uns 
sehr darüber! Großes Highlight des 
Tages war die Präsentation des ferti-
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�eißigen Helfer und Helferinnen, 
die diesen Tag uns somit ermög-
licht haben. Alle Käferkinder und 
auch die Erzieherinnen haben sich 
sehr gut eingelebt. Des Weiteren 

unterstützen seit August zwei neue 
Kolleginnen tatkrä�ig das Team. 
Unsere Namen sind Laura Kasiske 
und Bianca Wolf. Laura, 24 Jahre 
alt, kommt aus Ellefeld und Bianca, 
25 Jahre, aus Falkenstein. Wir beide 
konnten uns sehr gut einarbeiten 
und fühlen uns im Team und in 
unseren Gruppen sehr wohl. Die 
aufregendste Zeit für die Kinder 
war jedoch die Weihnachtszeit. Am 

7. Dezember hieß es für alle Kinder 
Stiefel putzen, da der Nikolaus 
kam. Ein weiteres Highlight war 
jedoch am 17. Dezember unsere 
Kinderweihnachtsfeier. An diesem 
Tag wurden die Kinder von einem 
Musik- und Mitmachtheater über-
rascht. Hierfür nochmal ein großes 
Dankeschön an Michael �Meikel� 
Müller & Olaf Stellmäcke. Danke 
dafür, dass ihr selbst unsere Aller-
kleinsten mit eurer zauberha�en 
Musik mitgerissen und begeistert 
habt. Anschließend kam der Weih-
nachtsmann und brachte allen Kin-
dern Geschenke. Alle Kinderaugen 
haben vor Freude gefunkelt. Auch 
die Fischekinder haben in der Vor-
weihnachtszeit Großes erlebt. Die 
Eltern der Fische-Gruppe füllten 
wieder einen Adventskalender mit 
vielen tollen Ideen. Jeden Tag wurde 
das Öffnen eines Säckchens mit 
Spannung von den Kindern erwar-
tet, deren Inhalte von Eltern und 
Erzieherinnen vorbereitet wurden, 
erfreuten schließlich alle Kinder. 
Neben vielen kreativen Basteleien 
gab es Kino- und �eatertage, Tee-
zeremonien, Geschichten, Lieder, 
kleine Geschenke u.v.a. Das Plätz-
chen backen -  nicht wegzudenken 

in der Adventszeit � fand für die 
Kinder der Fischegruppe in der 
Bäckerei Weidenmüller statt. Luis 
Papa hatte jede Menge Teig vorbe-

reitet, den die Kinder mit Feuereifer 
ausstachen und verzierten. Eine 
große Dose konnte gefüllt wieder in 
den Kindergarten wandern.
Danke an dieser Stel le an al le 
Eltern, die mit viel Engagement, 
Ideenreichtum und tatkräftiger 

Mithilfe die Adventszeit für die 
Kinder zu einer erlebnisreichen 
Zeit werden ließen. Des Weiteren 
bedanken wir uns bei der Bäckerei 

Weidenmüller, die es uns ermögli-
cht hat, in einer großen Backstube 
Plätzchen zu backen. Wir alle sind 
stolz und auch froh, dass wir solche 
hilfsbereiten Eltern, Sponsoren und 
Partner haben. Bis bald euer Knirp-
senlandteam!
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Neuanlegung von Straßen im Straßen- und Bestandsverzeichnis der Stadt Falkenstein OT Trieb
Widmung ö�entlicher Straßen
Bekanntmachung
1. Straßenbeschreibung Sportplatzweg
Anfangspunkt: Schönauer Straße K 7812, Endpunkt: Kreuzung Kirchsteig, 
Stadt Falkenstein, Landkreis Vogtland
2. Verfügung
2.1. Der unter 1. bezeichnete ausgebaute Straßenabschnitt wird gewidmet 
zur  Ortsstraße Nr. 10 OT Trieb
2.2. Widmungsbeschränkungen - keine
3. Neuer Träger der Straßenbaulast: Stadt Falkenstein
4. Wirksamwerden
Wirksamwerden der Verfügung: 01.01.2016
5. Sonstiges

5.1. Gründe für die Widmung: zugängig für die Ö�entlichkeit
5.2. Die Verfügung nach Nr. 2 kann während der üblichen Ö�nungszeiten 
im Rathaus der Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, im Bauamt, 
Zimmer 209, eingesehen werden.
6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schri�lich oder zur 
Niederschri� bei der Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, 08223 
Falkenstein/Vogtl., einzulegen.

M. Siegemund. Bürgermeister
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Neuanlegung von Straßen im Straßen- und
Bestandsverzeichnis der Stadt Falkenstein

Widmung ö�entlicher Straßen
Bekanntmachung
1. Straßenbeschreibung: Oelsnitzer Straße
Anfangspunkt: Oelsnitzer Straße S 303 0,000 km
Endpunkt: Ende Ausbaustrecke 0,108 km
Stadt Falkenstein, Landkreis Vogtland
2. Verfügung
2.1. Der unter 1. bezeichnete ausgebaute Straßenabschnitt wird gewidmet 
zur  Ortsstraße Nr. 71
2.2. Widmungsbeschränkungen - keine
3. Neuer Träger der Straßenbaulast: Stadt Falkenstein
4. Wirksamwerden Wirksamwerden der Verfügung: 01.01.2016
5. Sonstiges
5.1. Gründe für die Widmung: zugängig für die Ö�entlichkeit
5.2. Die Verfügung nach Nr. 2 kann während der üblichen Ö�nungszeiten 
im Rathaus der Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, im Bauamt, 
Zimmer 209, eingesehen werden.
6. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach der Bekanntgabe 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schri�lich oder zur 
Niederschri� bei der Stadt Falkenstein/Vogtl., Willy-Rudert-Platz 1, 08223 
Falkenstein/Vogtl., einzulegen.

M. Siegemund, Bürgermeister stadt-falkenstein.de
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Beschlüsse zur 14. Tagung des Stadtrates der 
Stadt Falkenstein/Vogtl. am 17.12.2015

Ö�entlicher Teil 
Anwesende Stadträte:   16 + 1
Beschluss � Nr.	Bezeichnung
15/14/201	 Protokollbestätigung ö�entlicher Teil vom 12.11.2015  
	 (einstimmig)
15/14/202	 Beteiligungsbericht der Stadt Falkenstein für das
	 Geschä�sjahr 2014 (einstimmig)
15/14/203	 Beschluss zur Beantragung auf Zulassung der Berufung  
	 zur Eingliederung der Gemeinde Bergen in die Stadt  
	 Falkenstein/Vogtl. beim Verwaltungsgericht Chemnitz  
	 (einstimmig)
15/14/204	 Widmung ö�entlicher Straßen � Sportplatzweg OT  
	 Trieb Nr. 10 (einstimmig)
15/14/205	 Widmung ö�entlicher Straßen � Oelsnitzer Straße OA  
	 Nr. 71 (einstimmig)
15/14/206	 Stellungnahme zur 3. ˜nderung Bebauungsplan Nr. 3 
	 �Obergöltzsch/Rützengrüner Straße� in Rodewisch  
	 (einstimmig)

15/14/207	 Finanzangelegenheit � außer- und überplanmäßige  
	 Ausgaben (einstimmig)
15/14/208	 Finanzangelegenheit � Annahme von Spenden
	 (einstimmig)
15/14/209	 Verleihung Bürgerpreis 2015 (einstimmig)
15/14/210	 Verleihung Ehrenpreis 2015 (einstimmig)

Amtliche Bekanntmachung � VG Falkenstein
Ö�entliche Grundsteuerfestsetzung für die Stadt 

Falkenstein und die Gemeinde Neustadt

durch ö�entliche Bekanntmachung gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuer-
gesetzes (GrStG) in der Fas-sung des Art.1 des Gesetzes zur Reform des 
Grundsteuerrechts vom 7. August 1973 (BGBL 1 S.965), geändert durch das 
Gesetz vom 14. Dezember 1976 (BGBl. S.334), durch den Einigungsvertrag 
vom 31. August 1990 i.V. mit dem Gesetz vom 23.September 1990 (BGBl II S. 
895,986), durch Gesetze vom 13. September 1993 (BGBl. I S. 1596), vom 27. 
Dezember 1993 (BGBl 1 S. 2378), vom 14. September 1994 (BGBl. I. S. 2325), 
vom 29. Oktober 1997 (BGBl. I S. 2590), vom 19. Dezember 1998 (BGBl. I S. 
3836), vom 22. Dezember 1999 (BGBl. I S. 2601), vom 19. Dezember 2000 
(BGBl. I S. 1790) wird die Grundsteuer für das Kalenderjahr 2016  in der 
zuletzt veranlagten Höhe festgesetzt.

Dies gilt nicht, wenn ˜nderungen in der sachlichen oder persönlichen 
Steuerp�icht eintreten. In diesen Fällen ergeht anknüpfend an den Messbe-
tragsbescheid des Finanzamtes ein entspre-chender Grundsteuerbescheid 
der Kommune.

Mit dem Tag der ö�entlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung 
treten für die Steuerp�ichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn 
Ihnen an diesem Tag ein schri�licher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
Gegen die Steuerfestsetzung kann innerhalb einer Frist von einem Monat, 
die mit dem Tag der Bekanntmachung zu laufen beginnt, Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch ist schri�lich oder zur Niederschri� 
bei der Stadtverwaltung Falkenstein � Steueramt -, Willy- Rudert- Platz, 
08223 Falkenstein einzulegen.

Die Grundsteuer für das Jahr 2016 wird mit den in den zuletzt erteilten 
Grundsteuerabgabebescheiden festgesetzten Vierteljahresbeträgen jeweils 
zum 15. Februar, 15. Mai, 15. August und 15. Novem-  ber  (§ 28 Abs. 1 
GrStG) fällig.

Kleinbeträge werden wie folgt fällig:  
1.  am 15. August mit ihrem Jahresbetrag, wenn dieser 15 Euro nicht  
	 übersteigt.
2.  am 15. Februar und 15. August zu je einer Häl�e ihres Jahresbetrages,  
	 wenn dieser 30 Euro nicht  übersteigt.

Für Steuerp�ichtige, die von der Möglichkeit des § 28 Abs. 3 GrStG Ge-
brauch gemacht haben, wird die Grundsteuer für das Jahr 2016 in einem 
Betrag am 01. Juli 2016 fällig.

Bei Überweisungen  ist unbedingt darauf zu achten, dass das aus dem 
Steuerbescheid  zu ersehende Kassenzeichen bzw. die Steuer- Nr. als Text 
mit anzugeben ist. Formulare für die Erteilung einer Einzugsermächtigung 
sind bei der Stadtverwaltung Falkenstein erhältlich.

Diese ö�entliche Bekanntmachung gilt auch für Grundsteuern, die im 
Grundsteueranmeldeverfahren erhoben werden  (Hinweis: Steueranmel-
dungen haben die gleiche Rechtswirkung wie Steuerfestset-zungen unter 
Vorbehalt der Nachprüfung). Auf die Abgabe von erneuten Steueranmel-
dungen wird nur verzichtet, soweit in den Besteuerungsgrundlagen seit der 
letzten Abgabe keine ˜nderung eingetreten ist. Eine einfache Schri�liche 
Mitteilung an das Steueramt ist ausreichend. Auf die Verp�ichtung, jede 
˜nderung der Wohn�äche oder der Ausstattung, die sich auch auf die aus-
wirkt, der Stadtverwaltung Falkenstein mitzuteilen, wird an dieser Stelle 
ausdrücklich verwiesen.
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Falkensteiner Adventsleuchten verbindet
Vorfreude und Hilfsbereitschaft
Besinnlichkeit und Hilfsbereit-
scha� haben das Falkensteiner Ad-
ventsleuchten in der Schlossstraße 
am 4. Advent geprägt. Zur vierten 
Ausgabe versammelten sich etwa 
250 Frauen, Männer und Kinder 
mit und ohne Kerzen um Sängerin 
Mercedes Paulus und ihre Tochter 
Lisa-Marie. Die beiden bescherten 
der Veranstaltung zum wiederhol-
ten Mal einen kulturellen Rahmen, 
sangen Weihnachtslieder, erzählten 
Geschichten und animierten zum 
Mitsingen. Ihr Publikum brauchte 
so gut wie keine Aufmunterung. 
Schon nach den ersten Takten 
wuchs die Menge zu einem großen 
Chor zusammen. 
Bei �Schnee�öckchen, Weißröck-
chen� kam ein bisschen Wehmut 
auf. �Das wär·s: einen Schneemann 
bauen und den Schneeball werfen�, 
sprach Mercedes Paulus an, was 
wohl alle dachten. Auch 2015 mus-
ste das Adventsleuchten ohne weiße 
Pracht auskommen. Dafür wurden 
die Gäste ordentlich durchgeblasen. 
�Das einzige, worauf man sich beim 
Adventsleuchten verlassen kann, ist 
der Wind hier in der Fußgängerzo-
ne�, nahm Katja Peter� vom haup-
torganisierenden Sozialen Verein 
zur Unterstützung und Förderung 
von Kindern und Jugendlichen 
Falkenstein (Sofa) das Wetter mit 
Humor. 
Wie in den Vorjahren verkau�en 
Geschäfte, Kindereinrichtungen 
und das Rathaus vorab Kerzen 
für einen symbolischen Euro pro 
Stück. Die Einnahmen kamen der 
traditionellen Weihnachtsaktion 
des Sozialen Vereins zugute. Was 

zum Bornkinnelmarkt in der Stand-
Kasse landete, wurde ebenfalls für 
diesen Zweck verwendet. Machte 
noch einmal 600 Euro mehr auf 
dem Konto. Folglich wurden 196 
Kinder und Jugendliche aus fi-
nanziell weniger gut gestellten 
Falkensteiner Familien mit Ge-
schenken bedacht. Dazu war im 
Advent wieder ein Wünschebaum 
in der Sparkassen-Geschä�sstelle 
aufgestellt worden. �So konnten wir 
viele konkrete Wünsche erfüllen�, 
sagte Katja Peter�. �Diesmal haben 
wir auch die Erzieher mit ins Boot 
geholt�, so die Vereinsche�n weiter. 
Das heißt: Quasi unbemerkt sollten 
sie heraus�nden, was die Kinder 
unter dem Weihnachtsbaum am 
liebsten auspacken möchten.
Das Adventsleuchten lag wie immer 
in den Händen des Vereins, der 
Stadtverwaltung und Gewerbetrei-
bender. Beate Fürtig, Inhaberin des 
Falkensteiner Geschä�es �Fernseh-
Queck�, versorgte die Veranstaltung 
mit Strom und Technik. Bürgermei-
ster Marco Siegemund blickte mehr 
als zufrieden in die stattliche Runde 
Gleichgesinnter. �Das ist eine kleine 
Steigerung gegenüber dem Vorjahr�, 
stellte er fest. Ziel des Miteinanders 
ist es, das Jahr ausklingen zu lassen, 
auf Weihnachten einzustimmen 
und an hilfsbedür�ige Menschen 
zu denken. �Das ist ein Fest der 
Nächstenliebe�, erklärte Katja Pe-
ter�. Auch sie zeigte sich begeistert 
angesichts der Resonanz: �Wenn 
man das sieht, weiß man, dass die 
Falkensteiner zusammenstehen 
und gerne spenden.�
Von Sylvia Dienel

Ein großes Dankeschön zur
Falkensteiner Weihnachtsaktion
Seit vielen Jahren wird in Falken-
stein die Weihnachtsaktion durch-
geführt, um Familien und vor allem 
die Kinder mit kleinen Weihnachts-
geschenken glücklich zu machen. 
So konnten wir zu Weihnachten 
2015 198 Kinder aus Falkenstein, 
Oberlauterbach, Schönau und Trieb 
überraschen. Natürlich haben wir 
auch die Kinder unser Asylbewer-
berfamilien nicht vergessen und 
diese mit kleinen Naschereien und 
warmen Flausch-Decken beschenkt. 
In den Geschenketüten befanden 
sich viele hochwertige Spielzeuge, 
Bücher, Gutscheine für Bekleidung, 
Schuhe und einen Restaurantbe-
such, Mützen und Handschuhe, 
handgestrickte Socken und natür-
lich auch Obst und Naschereien. 
Aber auch für Eintrittskarten in 
den Freizeitpark Plohn und zum 
Weihnachtszirkus nach Chemnitz 
konnten wir in diesem Jahr ver-
schenken. Auch den Wunsch nach 
einem Smartphone und einen Com-
puter-Tablet konnten wir erfüllen. 
Natürlich liebevoll verpackt, so dass 
der Inhalt auf den ersten Blick nicht 
gleich ersichtlich war. Schade, dass 
wir beim Auspacken nicht dabei 

sein konnten, aber es soll vor Glück 
so manche Träne vergossen worden 
sein. In diesem Zusammenhang 
möchten wir uns recht herzlich bei 
allen Spendern bedanken. Ohne 
Ihre Unterstützung könnten wir 
die Ideale unseres Vereins nicht 
in die Tat umsetzen. Die über die 
vielen Jahre hinweg hohe Spenden-
bereitscha� erfüllt uns mit sehr viel 
Stolz und bestätigt uns in unserem 
Engagement. Jeder Euro hil� den 
Kindern und ihren Familien in 
unserer Stadt. Nur so können wir 
schnell und unkompliziert auf die 

chenerzähler zwischen Gedichten, 
Liedern und Handarbeiten über 
sagenha�e Dinge. Karla Heß vom 
Falkensteiner Schnitzverein ließ 
sich bei der Baumbearbeitung über 
die Schulter schauen, das Künst-
lerehepaar Regina und Wolfgang 
Blechschmidt bei der Schmuck-
herstellung und Tafelmalerei. Am 

Sonntag war das traditionelle Feu-
erwerk am Schlossfelsen wieder 
ein fester Besuchermagnet, welches 
den diesjährigen Bornkinnelmarkt 
ausklingen ließ. Organisiert wird 
der Weihnachtsmarkt von der Stadt, 
mit ausgestaltet von Fraktionen, 
Vereinen und Privatinitiativen. 
Von Sylvia Dienel
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Danksagung zum Falkensteiner Adventsleuchten

au�reten Probleme reagieren und 
helfen. Vielen Dank an alle. Damit 
unser Vereinskonto auch immer 
gut gefüllt wird, haben wir in die-
sem Jahr wieder den Falkensteiner 
Weihnachtsmarkt genutzt und mit 
einer eigenen Verkaufsbude einen 
schönen Erlös erzielt. Haben Sie 
auch von unseren super leckeren 
�Original Falkensteiner Born-
kinnel� gekostet.  Diese Köstlichkeit 
verdanken wir der Kreativität von 
Herrn Bäckermeister Schrader, der 
uns die 250 Bornkinnel auch gleich 
gespendet hat. Vielen Dank dafür! 
Und damit es besser rutscht, haben 

wir selbst gemachten Eierlikör und 
Schokoladenlikör sowie Fruchli-
köre aus Schlehe, Aroniabeeren 
und Brombeeren kreiert und zum 
Verkauf angeboten. Kostenloses 
Probekosten inclusive. Glauben Sie 
uns, dass wir ausverkau� waren? An 
den beiden Weihnachtsmarkttagen 
konnten wir den tollen Umsatz von 
650,00� erzielen. Danke, Danke, 
Danke an allen Käufern und Spen-
dern für unsere Aktion.
Ich wünsche allen Lesern ein erfolg-
reiches und gesundes Jahr 2016.
Ihre Katja Peter�
Vereinsvorsitzende

Das fün�e Falkensteiner Advents-
leuchten am 4. Sonntag im De-
zember hat wieder viele Eltern 
und Großeltern mit Ihren Kin-
dern in die Schloßstraße gelockt.
Mercedes Paulus sowie ihre Tochter 
am Keyboard hat alle Besucher 
auf stimmungsvolle Weise in die 
Weihnachtszeit geführt. Diesmal 
mit vielen altbekannten deutschen 

Weihnachtsliedern im Repertoire, 
konnten alle Beteiligten mitsingen.   
Vielen Dank auch allen Falkenstei-
ner Gewerbetreibenden, die unsere 
Aktion unterstützten, indem sie die- 
se Kerzen in ihren Geschä�en zum 
Kauf anboten und selbst eifrig mit-
gespendet haben. Ein Dankeschön 
geht auch an Mercedes Paulus, die 

spontan 100,00 � von ihrer Gage 
unserem Verein spendete.
Wir dur�en die Summe von insge-
samt  237,00 � entgegen nehmen. 
Damit können wir wieder vielen 
Kindern und ihren Familien die 
Hilfe geben, die gebraucht wird.
Ein besonderes Dankeschön gilt der 
Firma Queck. Die Geschä�sinhaber 
Herr und Frau Fürtig stellen jedes 

Jahr das Equipment für die tech-
nische Durchführung kostenlos 
zur Verfügung. Ohne sie wäre die 
Durchführung der musikalischen 
Umrahmung für unser Advents-
leuchten gar nicht möglich. 
Ich wünsche allen Lesern ein erfolg-
reiches und gesundes Jahr 2016.
Ihre Katja Peter�

Wir laden ein zum  Reisestammtisch
Drei Vogtländer sind seit 1989 den 4100 Kilometer langen Fernwanderweg von 

Budapest nach Paris etappenweise abgelaufen. Über ihre Begegnungen und  Erleb-
nisse am Wegesrand erzählen sie im Reisestammtisch am Sonntag, dem 28. Februar, 
um 15.00 Uhr in der Grundschule in Werda. Eintritt: 2,50 EUR Wir laden Sie herzlich zu 

diesem Nachmittag ein. Wie immer ist für Ka�ee, Kuchen und eine �Speckfettbem-
me� gesorgt.   Natürlich besteht auch wieder die Möglichkeit Anfragen zu stellen. 

Kartenvorbestellungen unter 037463 -89206 oder 037463-89391 Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch  Ihre Landleben KIG Kulturelle Interessen-Gemeinschaft
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